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«H WchMer WtiràMWà
Sektion Zürich. Sonntag dcn 8. Juli führte unser Verein mit 30 Mann und

einem Tambour voran unter Mitnahme des AmbnlanccfonrgonS und Blcssicrtenwagcnö
einen Ausmarsch nach Uster auch um dort mit den Kameraden der Sektion Wald, sowie 14
Damen der Samaritcrscktion unseres Vereins eine Felddienstübnng abzuhalten. Herr Haupt-
mann Dr. Schwarz, welcher ebenfalls in Uniform erschienen war, hatte die Freundlichkeit,
die Oberleitung dieser Übung zu übernehmen. Es wurde im dortigen Gasthof zum Sternen
ein Hauptverbandplatz, sowie in einer nahen Sandgrube ein Notvcrbandplatz eingerichtet,
welch' letzterer aber bald abgebrochen werden mußte, um in eine Scheune verlegt zu werden,
da unterdessen der Regen in Strömen floß. Es wurden nun an Hand von Diagnosen Not-
verbände angelegt und die Verwundeten unter Leitung von zwei Unteroffizieren, Blöchlingcr
fWald) und Kunz jZürich), ans dcn Blcssicrtenwagcn, sowie auf einen schnell zum Trans-
Port eingerichteten Leiterwagen verladen, von wo dieselben nach dem Hauptverbandplatz bc-

fördert wurden, woselbst die Samariteriuncn den Verwundeten die Verbände anlegten, welch'
letztere einer eingehenden Kritik des Herrn Obcrlcitcnden unterzogen wurden. Leider mußte
die Übung um 2 Uhr abgebrochen werden, da keine Aussicht aus besseres Wetter vorhanden
war. Es wurde nun ein einfaches Mittagessen eingenommen, wobei Präsident Bietcnhadcr
das Wort ergriff und dem Herrn Hauptmann Dr. Schwarz für seine Mühe und Leitung,
sowie dcn sämtlichen Mitwirkenden seinen besten Dank anssprach, während Herr Hanptmnnn
Dr. Schwarz seine Zufriedenheit über die Haltung und Uebung bekundete. Nachdem der

Präsident der Sektion Wald, Herr Widmcr, der Sektion Zürich ihre Einladung noch bc-

sonders verdankt hatte, wurde Punkt 5 Uhr abends der Rückmarsch nach Zürich angetreten,
wo wir um halb 0 Uhr anlangten, um sofort das Material abzugeben. Dann wurden im
Bcreinslokal „St. Gotthard" der Gemütlichkeit noch einige frohe Stunden gewidmet. Auch
unser verehrter Herr Oberst Bluntschli nebst einem andern Freunde unseres Vereins Halle
sich Ungesunden, bei welcher Gelegenheit der verehrte Herr Oberst in schönen warmen Worten
auf die Thätigkeit und Pflichten des Sanitätsoldatcn hinwies und sämtliche Anwesenden er-
suchte, treu und fest zum Verein und zu ihrem Präsidenten zu halten. Man trennte sich,

ein jeder mit dem frohen Bewußtsein, einen tüchtigen Marsch ausgeführt, aber auch zugleich
einen schönen Tag verlebt zu haben. Mögen noch viele solche nachfolgen!

Zürich, 23. Juli 1894. 4. 4>.

"àchttWr Smliritkrbà D)»

Protokoll
der Delcgiertcnversamnilung des schwciz. Samariterlmndes, Sonntag dcn 7. Juli 1894,

im Kasino Hottingcn-Zürich.

Beginn der Verhandlungen nachmittags 3H4 Uhr. Vertreten sind 42 Sektionen mit
00 Stimmen. Auf Vertretung haben verzichtet die Sektionen Groß-Höchstcltcn, Biglcn, Zim-
mcrwald, Kiesen, Laupen, Jnncrtkirchen, Wichtrach, Bippcramt, Utzenstorf und Henan.

Vorsitzender: Major Dr. Mürset; Protokollführer: Acschbacher.

Als Vertreter des EentralvcrcinS vom Roten Kreuz wohnt Herr Dr. Stähelin von
Aaran den Verhandlungen bei; als Vertreter der zürcherischen Regierung Herr Oberst

Blculer-Hüni und als Vertreter der Stadt Zürich Herr Stadtrat Fritschi-Zinggelcr.
Ferner sind Vertreter der Gastvcreine Basel, Winterthur und Schaffhausen anwesend.
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T r a k t a n den:
1. Entgegennahme dcS Jahresberichtes des Bnndesvorstandcs.
2> Abnahme der von den RechnungSrcvisoren geprüften Jahresrcchnung und Entgegen-

nähme des Berichtes der Revisoren über die Führung des Archivs, beziehungsweise
des Archivrcgistcrs,

3. Wahl der Abgeordneten des schwel z. SamaritcrbnndcS znr Dclcgicrtenvcrsanimlung
des schwciz. EcntralvcreinS vom Roten Kreuz.

4. Wahl einer BororlSscktion und der RcchnnngSrcvisoren für die folgenden drei Jahre.
5. Bericht und Antrag des Centralvorstandcs über den anläßlich der pangcnthalcr

Delcgicrtenvcrsammlnng gestellten und dem Bundesvorstand znr Begutachtung über-
wicscnen Antrag der Sektion Mnrtcn: „Der Ccntralvorstand wird eingeladen, die

Frage zu prüfen und darüber zu berichten, ob nicht regelrecht organisierte Fcldübungcn
für einander nahegelegene Sektionen vom Samariterbundc angeordnet werden könn-
ten, wobei die Ecntralkasse finanziell und die Eidgenossenschaft durch Überlassung
des nötigen Materials mithelfen würden."

t>. Bericht des EentralvorstandcS über den Stand des Bcrcinsorgans.
7. Beschlußfassung über einen vom Eentralvorstand vorzulegenden Entwurf: „Regulativ

über Samaritcrkurse und -Prüfungen" gemäß K 3n der Bnndcsstatnlcn.
8. Anregungen im Sinne des 1», 7 der BnndcSstatntcn ans dem Schoße der

Versammlung.
9. Unvorhergesehenes.
Mit einem BcgrüßungSwort an die zahlreich erschienenen Delegierten und Gäste eröffnet

Herr Präsident Major Dr. Mürsct die Sitzung. Bor der Tagesordnung überbringt Herr
Ltadtrat Fritschi den Gruß und Willkomm der Stadt Zürich und hebt in markigen Worten
das humanitäre Wirken unserer Organisation hervor. Im besonderen gedenkt er der vereinig-
ten ^amaritcrvereinc Zürichs, welche bei Anlaß der vorjährigen Eholcragcfahr opferwillig
der Gemeinde ihre Hilfe zur Verfügung gestellt haben.

1. Jahresbericht.
Herr Präsident Dr. Mürsct verdankt diese Worte bestens und verliest sodann den

Jahresbericht pro 1893/94..
Bei dieser Gelegenheit giebt der Vorsitzende Kenntnis von der Petition an den hohen

Bundesrat zu Handen der Bundesversammlung betreffend Instruktion der Landstnrmsanitäts-
Mannschaft und spricht sein Bedauern aus, daß diese Eingabe von der Bundesversammlung
nicht in der Weise gewürdigt wurde, wie zu erwarten war. Immerhin habe der Samariter-
bund damit seine Pflicht gethan. Da kein Anlaß zu Bemerkungen vorliegt, wird der Bc-
richt, ans welchem hervorgeht, daß im letzten Jahre das Samariterwcsen wieder recht erfreu-
liche Fortschritte gemacht hat, einstimmig genehmigt.

2. Rechnungswesen und Archiv.
Die von den drei RechnungSrcvisoren geprüfte Jahresrcchnung wird, nachdem die Vcr-

sammlung von den Hanptposten Kenntnis genommen, genehmigt. Ebenso der Bericht der

Revisoren über die Führung des Archivs, bczw. das Archivrcgister.
3. Wahl von Delegierten.

Als Abgeordnete zur Dclegiertenvcrsammlung des schweiz. Ecntralvcreins vom Roten
Kren; werden folgende sechs Sektionen bezeichnet: Bern-Männer, Bnrgdorf, Vangenthal,
Aarau, Nenmünster, Mnrtcn.

Herr Präsident Dr. Mürsct teilt mit, daß das Rote Kreuz seine Delegierten-
Versammlung heute vormittag in Zürich abgehalten habe, wobei der Samariterbund durch
die Herren Eranier, Oberholzcr, Siebcr, Honcgger und Eonrad Frei, alle von Zürich, und
Major Dr. Mürsct von Bern vertreten war. Dr. Mürsct giebt Kenntnis von dem gefaßten
Beschluß, wonach für Unterstützung von Samaritcrknrsen je Fr. 13 per Kurs und für je
einen Hilfslchrcr-JnstrnktionSknrs Fr. 199 ins Budget ausgenommen worden sind.

4. Wahl des Vorortes.
In Vorschlag kommen Bern und Zürich, wobei jedoch Herr Präsident Dr. Mürsct

dcS bestimmtesten erklärt, Bern werde sich einer Rcuwahl nicht unterziehen; ferner könne
die Nominalion „Zürich" schlechtweg nicht in Betracht fallen, indem nach unsern Statuten
der Vorort einer bestimmten Sektion übertragen werden müsse. Hcrr Jäcklin (Hntlwyl), unter-
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stützt von Herrn Vizepräsident Möckly (Bern) und Herrn Ritschard (Jnterlaken), nennt als
präzisere Bezeichnung den Verein Zürich-Nenmünster, welche Sektion denn auch unter Na-
mensaufrnf einstimmig (außer einiger Enthaltungen der Zürcher Vereine) gewählt wird.

Herr Cramer (Neumünstcr) nimmt die Wahl im Namen seiner Sektion und unter
bester Verdankung des geschenkten Zutrauens an und hofft mit Hilfe sämtlicher Zürcher
Sektionen der schwierigen Aufgabe gerecht zu werden. Herr Dr. Schcnker (Aarau) verdankt
im Namen sämtlicher Sektionen dem bisherigen Centralvorstand seine vorzügliche Leitung
und Herr Dr. Stähelin (Aaran) gratuliert im Namen des Roten Kreuzes zu der getroffenen
Neuwahl.

5. Wahl von Rcchnungsrcvisorcn.
Als Rcchnnngsrevisvrcn werden für die folgenden drei Jahre Bern-Männer, Bicl

und Aaran gewählt.
0. Antrag Mnrtcn.

Ueber dieses Traktandnm referiert Herr Präsident - Dr. Mürset und betont in
längerem Votum, daß es nicht Sache des Ecntralvorstandes sei, solche Feldübnngen zu or-
ganisicren. Er anerkennt die gute Idee der Antragstellerin. empfiehlt jedoch der Versammlung
diesen Antrag abzulehnen, was ohne Diskussion genehmigt wird.

Bei dieser Gelegenheit teilt der Herr Präsident mit, er habe in seiner Stellung
als Adjunkt des eidg. Oberfeldarztes den Auftrag erhalten, die Sektionen zu er-
suchen, es sei in Zukunft bei sonntäglichen Feldübungen das von den Sektionen zu ver-
wendende, ans Zeughäusern oder eidg. Kriegsdepots leihweise erhaltene Sanitäts-Matcrial
jewcilen bereits Samstags abzuholen und am Montag wieder zurückzubringen.

7. Vereinsorgan.
Herr Vizepräsident Möckly giebt Kenntnis von dem Übergang des Vereinsorgans an

Hrn. Major Dr. Mürset und bedauert, daß es immer noch Sektionen giebt, die nicht ein-
mal ans das Pflichtexemplar abonniert sind. Herr Möckly spricht den Wunsch aus, der
neue Centralvorstand möchte dafür besorgt sein, die Abonncntenzahl möglichst zu heben.

8. Kursregnlativ.
Ans Antrag des Präsidenten und in Würdigung der Thatsache, daß für Aufstellung

eines solchen Regulativs noch zu wenig Material gesammelt sei, beschließt die Versammlung,
dieses Traktandnm vorläufig fallen zu lassen, wobei sich Hr. Dr. Mürset immerhin verpflichtet,
einen Entwurf auszuarbeiten, sobald der neue Bundesvorstand die Heransgabe des Régula-
tivs als opportun erachtet.

9. Ehrenmitglicdschaft.
Herr Louis Cramer (Muntern) gedenkt der vorzüglichen Dienste, welche die Herren

Präsident Major Dr. Mürset und Vizepräsident E. Möckly seit Jahren dem schweizerischen

Samariterwesen geleistet, und beantragt, diese beiden Herren in die Liste der Ehrenmitglieder
des schweiz. Samariterbnndes überzutragen, welchem Antrag die Versammlung unter Bravo-
rufen beipflichtet.

10. Vortrag Dr. Onnfrowicz.
Unter Bcrdankung der ihni und Herrn Möckly zu teil gewordenen Ehre verliest Herr

Präsident Major Dr. Mürset ein Schreiben der Sektion Enge-Zürich, womit dieselbe eine

Anzahl Exemplare, betitelt „Samarilerwesen und Krankenpflege", öffentlicher Vorlrag gchal-
ten von Dr. mcd. Onnfrowicz in Enge-Zürich, zur Verteilung an die Delegierten Übermacht,

welche Übersendung bestens verdankt wird.
11. Schluß.

Da die Traktanden erledigt und von keiner Seite das Wort weiter gewünscht wird,
erklärt Herr Präsident Dr. Mürset unter bester Verdanknng an die Anwesenden um 5 Uhr
die Sitzung als geschlossen.

Namens der D e l e g i c r t e n v c r s a m m l u n g,
Der Präsident: Dr. A. Mürset, Major.
Der Protokollführer: I. E. Acschbacher.
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Nereinsehronik.
In seiner zweiten Hauptversammlung vom 6. Juni n. o. hat der Samaritervercin

Bümpliz bei Bern seinen Vorstand neu destellt ans Herrn Rnd. Berger, Müller, als Prä-
sident, Fräulein E. Schon als Vizepräsidentin, Frau En; als Sekretärin, Herrn Infer als

Kassier und als Materialvcrwalter und Postenchef Herrn I. Lehmann. Der Verein hat

trotz seinen geringen finanziellen Mitteln die Anschaffung einer Transportbahrc beschlossen

und wird auch, je nachdem es die Witterungsverhältnisse gestatten, dieses Jahr noch eine

Samariter-Waldübnng veranstalten. Zur weiteren Ausbildung der Vereinsmitglieder läßt
der Vorstand theoretische Vortrüge mit praktischen Übungen abwechseln und es hat jedes

Mitglied schon genügend Gelegenheit gehabt, seine Kunst bei schweren und leichten Fällen

anzuwenden. k.

Kurschronik.
Sonntag den 15. Juli abhin fand in Schwarzenburg (Bern) im Beisein des Herrn

Dr. Mürsct die Schlußprüfnng des dortigen Samariterknrscs statt. Derselbe war von den

Herren Dr. B. Jsch in Schwarzcnbnrg und dem unermüdlichen Samariterhilfslehrer Hörni
aus Bern durchgeführt worden und hatte sehr gute Resultate auszuweisen. Die Prüfung be-

standen zehn Frauenzimmer und sieben Herren; allen konnte die übliche Answeiskarte verab-

folgt werden. Die Gründung einer Sektion des schweiz. Samariterbundes steht bevor.

Den nicht offiziellen Teil der Prüfung bildete ein kleiner „Bierhock" im „Bären" zu

Schwarzenburg, angenehm verschönert durch Gesangsvorträge des Frauenchors.

Jahresberichte der Sektionen pro 1893.

Zürich Ncmnünster. Achter Jahresbericht für 1893. Der Verein zählt: 6 Ehren-
Mitglieder, 69 Aktivmitglicdcr (38 Herren und 31 Damen), 75 Passivmitglicder.

Über die im Berichtsjahre abgehaltenen zwei Felddienstübungcn und den durchgeführten
Samariterkurs ist in diesem Blatte bereits eingehend referiert worden.

Die Hilfeleistungen betrugen im ganzen 234 ; sie verteilen sich nach Kategorien und
Monatsfreguenz wie folgt: Wunden 163, Blutungen 3, Knochenbrüche 7, Transporte 8,
Quetschungen 41, Verstauchungen 15, Ohnmachten 4, Brandwunden 15, Verrenkungen 4,
vom Arzt verlangte Hilfeleistungen 3, total 234. Januar 10 Fälle, Februar 12, März 14,
April 22, Mai 21, Juni 26, Juli 27, August. 29, September 24, Oktober 17, Rovember
19, Dezember 13; total 234 Fälle.

Neumünstcr besitzt ein außerordentlich reiches Material-Inventar und hat am 1. Ja-
nuar 1894 ein, wie wir uns persönlich zu überzeugen Gelegenheit halten, vorzüglich cingc-
richtetes Krankcnmobilien-Magazin eröffnet.

«ZA- Kleine Zeitung.
mvmoiiu. Das neue Centralkomitee des schweizerischen Militärsanitätsvereins

hat sein Lokal im Hotel St. Gotthard in Zürich.
Über Samariterwcscn und Krankenpflege hielt Herr Dr. med. W. Onnfrowicz in

Enge-Zürich am 18. November 1893 anläßlich der Eröffnung eines Samariter- und Kran-
kenpflegeknrscs einen öffentlichen Vortrag, welcher seither im Druck erschienen ist. Dieser
Vortrag bildet einen interessanten statistischen Beitrag zu einer Chronik, einer Aufgabe, die

noch der Erfüllung harrt. In Würdigung des Wertes dieser verdienstvollen Arbeit beschloß

der Samariterverein Enge, dieselbe der Öffentlichkeit zu übermitteln, in der Hoffnung, zur
Förderung und Ausbreitung des Samariterwesens dadurch ein Mittel mehr zu bieten. Es
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